
Horizontale Festlegung von Punkten. 85 

Punkt überspringen. Zur Messung der Winkel benutzt man eine Stock- 
bussole oder auch nur eine Handbussole. Die Strecken bestimmt man 
je nach der verlangten Genauigkeit, der zur Verfügung stehenden Zeit 
und der Bodenbeschaffenheit mit einem Meßrad, mit einem stereoskopi- 
schen Entfernungsmesser, durch Abschreiten oder mit Hilfe der Marsch- 
zeit. Die Festlegung von seitlich von dem Polygonzug gelegenen 
Punkten erfolgt durch Richtungsmessung mit der Bussole und Strecken- 
messung, z. B. mit einem stereoskopischen Entfernungsmesser; die Ver- 
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Abb. 84. Bussolenzug zwischen zwei Festpunkten. 

wendung eines solchen Entfernungsmessers bietet den Vorteil, daß man 
die Punkte — ihre natürliche Bezeichnung vorausgesetzt — nicht zu 
begehen hat. Wenn möglich, kann man die Seitenpunkte auch mit 
Benutzung eines Fünfseitprismas nach rechtwinkligen Koordinaten 
festlegen; die Messung der erforderlichen Strecken kann dabei ebenfalls 
mit einem stereoskopischen Entfernungsmesser ausgeführt werden. 

Die Aufzeichnung von solchen, zweckmäßigerweise in zwei gegebenen 
Festpunkten A und B angeschlossenen Bussolenzügen wird mit einem 
halbkreisförmigen Winkelmesser in der bei der Theodolittachymetrie 
angegebenen Weise ausgeführt. 

Sind mehrere, ungefähr gleichmäßig über ein Gebiet verteilte Punkte 
P,, Ps, P;... (Abb. 85) festzulegen, so kann man hierzu entweder 
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Abb.85. Festlegung von Punkten: a) mit Polarkoordinaten, b) mit rechtwinkligen Koordinaten. 

Polarkoordinaten oder rechtwinklige Koordinaten benutzen. Legt man 
die Punkte mit Hilfe von Polarkoordinaten (Abb. 85a) fest, so wählt 
man einen Punkt © und von ihm aus eine feste Nullrichtung R und 
mißt von dieser aus die Winkel nach den einzelnen Punkten; wählt 

man als Anfangsrichtung die magnetische Nordrichtung, so mißt man 
die magnetischen Richtungswinkel z. B. mit einer Stockbussole. 
Die Entfernungen zwischen O und den Punkten P,, P,, P3.:.. 
mißt man z. B. mit einem stereoskopischen Entfernungsmesser. Legt 
man die Punkte mit Hilfe von rechtwinkligen Koordinaten fest, so


